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Berlin den 8 Dezember
Unsere innere Lage schreibt ein Berliner Korre

spondent der Magdeb Ztg wird immer dunkler und
verworrener Schien es vor einigen Tagen daß mit den
offenen Erklärungen des stellvertretenden Ministers des In
nern Friedenthal über die Wetterführung der Verwal
tungsreform durch welche die Krise zwischen der liberalen
Majorität und dem gegenwänigen Kabinet wenigstens in
ihrem Hauptpunkte beseitigt worden ist der Anfang zu einer
erfreulichen Klärung in der inneren Politik gemacht war
konnte man sich an der festen und einigen Haltung der Na
tionalliberalen gegenüber den Konfliktssturmversuchen der
Fortschrittspartei in den bekannten Welfenfondsdevatten und
an der maßvollen und entgegenkommenden Haltung welche
wenigstens nachträglich das Ministerium in dieser Frage
einnahm erfreuen und durchaus Hoffnungen sür die Zukunft

j schöpfen so erscheint seit einiger Zeit die Situation wieder
völlig bedroht und unsicher und zwar von einer ganz anderen

j Seite her Es handelt sich jetzt nicht mehr in erster Änie
um einen Konflikt zwischen Bismarck und den Liberalen
sondern um die bedrohte Stellung des Reichskanzlers selbst
und zwar geht die Gefahr aus von der Kreuzzeitungspartei
oder den Deutschkonservativen wenigstens einem großen Theile

derselben die erst in Folge der mittelbaren Unterstützung
t des Reichskanzlers selbst sich über Preußens Grenzen hinaus

als Partei zu organisiren unternahmen jetzt aber Annähe
rung an die Ultramontanen gesucht und gefunden haben und
sich rüsten durch die Unterstützung derselben dem Liberalis
mus der letzten Jahre und seinen Errungenschaften den
Garaus zu machen Dabei steht in erster Linie die Be
endigung des Kulturkampfes durch einen Kompromiß mit
den Männern des Zentrums also eine Revision der Mai
gesetze im Sinne des Herrn v Meyer Arnswalde denn nur
dadurch können sich die Konservativen die Unterstützung
der Ultramontanen ohne welche sie selbst eine verschwin
j dende Minderheit sind sichern Zu einem solchen schmach
vollen Zurückweichen des Staates vor der katholischen Hie
rarchie ist aber der Rücktritt Falk s nothwendig zu dessen
Sturz die Hofpredigerpartei und die ganze Schaar der
orthodoxen Altlutheraner und Konfessionellen diese

wohlbekannten Gestalten der protestantischen Hierarchie deren
politische Wirksamkeit aus den traurigen Zeiten der Man

j teuffel fchen Periode nicht vergessen ist in sympathischer
Jdeengemeinschaft mit den Ultramontanen eben alle Hebel
ansetzt Mit allen diesen Elementen verbinden sich die eben
falls oft geschilderten Einflüsse an hoher Stelle welche seit
Jahren in einem dem Kanzler feindlichen Sinne arbeiten
und die mannichsaltigen kleineren nichts desto weniger aber
hier und da Ausschlag gebenden und mächtigen Cliquen
persönlich beleidigter von Haß gegen den Kanzler erfüllter

Persönlichkeiten der verkannten Staatsmänner c Was
unter diesen Verhältnissen das noch immer nicht erledigte
EntlassungSgesuch Herrmann s aus iunerkirchlichen Rück
sichten zu bedeuten hat liegt auf der Hand Die Schwie
rigkeiten welche der Ausführung des Präsidenten des Ober
kirchenraths von dem einflußreichen Hofpredigerthume gemacht
werden sind eben der Art daß Herr Hsrrmann zu dem
Schritte den er gethan hat absolut gezwungen war Wer
soll nun eventuell falls es Herrn Herrmaun nicht mög
lich ist sein Entlassungsgesuch zurückzunehmen der Nach
folger werden Die eben geschilderte Clique wird sür eine
Persönlichkeit sorgen mit der Minister Falk nicht zusammen
gehen kann d h wir stehen alsdann vor dem zweiten
Gliede in der Kette der Krisen welche die Reaktionspartei
angezettelt hat wir stehen dann vor der Demission vr
Falk s und damit vor der Entscheidung ob Fürst Bismarck
nach Kanossa marschiren oder selbst auf seiner Demission be
stehen will Unter solchen Umständen ist die von der
Nordd Allg Ztg verbreitete anscheinend sichere Nach

richt der Kanzler gedenke bis zum Beginn des Frühjahrs
in Varzin zu bleiben ein neues Räthsel an dessen Lösung
sich das politische Publikum abmühen kann und jeden
falls ein neuer Beitrag zur Verwirrung und Verdunkelung
der Situation

Bei der Vertheilung der Sitze der Landgerichte und
der Feststellung der Bezirke hat sich die Spezialkommission
für die Justizgesetze zur Aufgabe gestellt alle Kirchthuminter
essen bei Seile zu lassen und lediglich nach positiven Grund
sätzen und objektiven Gründen ihre Entscheidungen zu treffen
Gute Verkehrsmittel angemessene Größe des Bezirks Ge
schäftsproduktion gute Gebäude zc fallen allein ins Gewicht
Die Kommission läßt alle Privatinteressen unbeachtet und
beobachtet nur die objektiven durch die gute Justizpflege ge
botenen Rücksichten Da sie dieselben im Allgemeinen in
der Regierungsvorlage gut gewahrt sieht so findet letztere
fast überall Billigung Die Kommission überläßt in Zwei
felsfällen naturgemäß lieber die Verantwortlichkeit der Re
gierung Dies schließt jedoch nicht aus daß sie im weiteren
Verlauf der Verhandlungen manche Modifikation beschließen
wird zumal über einzelne Fragen auch in der Regierung
verschiedene Meinungen obwalten

Die Justizkommission genehmigte heute alle Land
gerichtssitze in der Provinz Schlesien nach der Regierungs
vorlage Die Provinz Sachsen kam heute noch nicht zur
Debatte

In der Elberf Ztg lesen wir Folgendes Berlr
ner Telegramm vom 7 Im Abgeordnetenhaus zirkulirt
das Gerücht daß mit Bennigsen Unterhandlungen wegen
Uebernahme des Ministeriums des Innern schweben

Warum nicht Wir befinden uns im Innern entschieden
wieder in einer Krisis D R

Straßburg i E 8 Dezember Der elsaß lothrin
gische Lanvesausschuß ist heute eröffnet worden Der Ober
präsident v Möller theilte in der Eröffnungsrede zunächst
die einzelnen Berathungsgegenstände mit und fügte dann hin

zu Die neue Formel unter welcher ihnen die Vorlagen
zur Beschlußfassung überreicht werden bezeichnet eine neue
Phase in der politischen Gestaltung dieses Landes Ihre
Beschlüsse über die Gesetzesvorlagen haben fortan eine an
dere Bedeutung als in den früheren Sessionen Das Ge
setz betreffend die Landesgesetzgebung von Elsaß Lothringen
vom 2 Mai d I erhebt den Landesausschuß von der Stufe
einer begutachtenden Versammlung zu einem wirklichen
Faktor der Gesetzgebung eine Frucht der ersten positiven
Mitwirkung der elsaß lothringischen Abgeordneten im Reichs
tage und ein huldvolles Zeichen des landesväterlichen Wohl
gefallens an der fortschreitenden politischen Entwickelung
Elsaß Lothringens welches Seine Majestät der Kaiser die
besondere Gnade hatte selbst dem Lande zu überbringen als
er im Frühjahr seinen Einzug in Straßburg hielt Die
hauptsächlichsten Berathungsgegenstände sind eine Vorlage be
treffend den Beitrag zu den Kosten der Hochschule und der
Gesetzentwurf über die Verlegung des Etatsjahres Der
Alterspräsident gedachte in seiner Antwort in sehr warmen
Worten des Besuchs den der Kaiser dem Reichslande abge
stattet habe Die dem Landesausschusse zu Theil gewordene
huldvolle Aufnahme gewähre die Hoffnung daß die von dem
selben vorgetragenen Wünsche Erfüllung finden würden Das
inzwischen erlassene Gesetz über die Erweiterung der Befug
nisse des Landesausschusses sei für das Land ein Fortschritt
von größtem Werthe Der Landesausschuß werde seinen
bisherigen Grundsätzen der Ruhe der Mäßigung und der
Freimüthigkeit welche zur Herbeiführung eines so schätzens
werthen Fortschrittes beigetragen hätten nicht untreu werden
und damit sei die Hoffnung begründet daß Elsaß Lothringen
in nicht zu ferner Zeit aus der untergeordneten politischen
Stellung in der es sich befinde emporgehoben eine den Be
dürfnissen der Bevölkerung entsprechende Stellung erlange
und gleichberechtigt in die Reihe der Staaten eintrete welche
das deutsche Reich bilden

Wien 8 Dezember Der Passus in der Ansprache
die Kaiser Franz Joseph an die Delegationen gehalten hat
und in welcher er sagte Er der Kaiser rechne mit voller
Zuversicht auf opferwillige Hingebung seiner Völker sollte es
gelten für unsere Interessen einzutreten, erregt in unseren
Finanz und Börsenkreisen lebhafte Beunruhigung Die
österreichischen Delegirten nahmen die kaiserliche Ansprache
stillschweigend entgegen Die ungarische Delegation rief
dagegen lebhaft Eljen Die Zustimmung Deutschlands

Der Rechte
Erzählung von E Härtn er

Fortsetzung

Ich hatte zwar mehrere Mal das Vergnügen Sie
zu sehen aber ich konnte Sie nie sprechen sagte er sie be
grüßend darf ich mich nach ihrem Befinden erkundigen
mein gnädiges Fräulein

Ich danke Ihnen Sie sehen ja man lebt so wei
ter I sagte Valentine mit eigenthümlich traurigem Mchelu

Man überwindet eben manches I
Manches I Sie haben recht sagte Hubert fast

düster

Ich gebe Ihre Frage zurück wie ist es Ihnen
unterdessen gegangen sagte Vatentine so leise daß Hilde
gard ihre Worte mehr errieth als verstand

Mir Huberts blasse Wangen wurden von einer
leichten Röthe überflogen Ich danke Ihnen ich habe
keine Veranlassung zu klagen

Valentine blickte rasch und fragend aus Es zitterte
ein eigenthümlicher Ton in Huberts Antwort ein Ton den
man von dem ernsten Manne sonst nicht gewöhnt war zu
hören Aber die Frage die auf ihren Lippen schwebte
wurde nicht gesprochen der Präsident trat zwischen die beiden

Hubert von Nordeck neigte sich ehrerbietig grüßend vor
seinem Chef und beantwortete die Fragen die derselbe an
ihn richtete mit respektvoller Höflichkeit

Hildegard klammerte sich mit beiden Händen an die
Lehne des Gartenstuhls neben dem sie stand Kein Zweifel
mehr das leise Beben der Stimme hatte ihn verrathen

I so und nur so konnte er zu dem Weibe sprechen das er
liebte da standen sich zwei Menschen gegenüber die zuein
ander gehörten Bis jetzt trennte sie noch ein tückisches un
begreifliches Schicksal Aber wie lange noch und vor Hu
berts klarem Geist und seiner festen Hand mußte die Schranke
fallen Wie lange noch und die Einwilligung des Vaters
war erlangt

Nach und nach fanden sich noch einige Bekannte zu der
Gesellschaft die Unterhaltung wurde lebhaft und allgemein
und ein vertrauliches Wort wurde unmöglich Hubert saß

neben Valentine Klara der einige flotte junge Offiziere
vom Regiment ihres Vaters Adjutantendienste leisteten
schenkte Kaffee ein die älteren Herrschaften besprachen sich
lebhaft über die Neuigkeiten des Tages

Hildegard hatte zwischen ihrer Mutter und dem Prä
sidenten Platz genommen sie saß Hubert gerade gegenüber
Auch er hatte sich verändert Männlicher als er gewesen
war konnte er nicht füglich werden aber es war ein Zug
von Ernsthaftigkeit dazugekommen der fast an Herbheit an
streifte und den Hildegard sonst nicht bemerkt hatte Jetzt
neigte sich Valentine zu ihm und sagte ein leises Wort das
Hildegard nicht verstehen konnte das Huberts ernste blasse
Züge aber plötzlich belebte und eine rasche vertrauliche Ant
wort hervorrief Hildegards zitternder Hand entglitt fast
die Kaffeetasse die ihr Herr von Wnlkow mit scherzender
Verbeugung reichte so war sie über den Ausdruck erschrocken
mit dem Hubert zu seiner Nachbarin sprach Auch entging
ihr nicht daß der Präsident zuweilen unruhige fast arg
wöhnische Blicke auf seine Tochter heftete

Hildegard, sagte Frau von Reichenau ernst Ich
muß dich wirklich bitten etwas rücksichtsvoller zu sein der
Oberst giebt sich alle Mühe mit dir und du antwortest
nicht einmal

Hildegard wußte was es zu bedeuten hatte wenn ihre
Mutter in diesem Tone bat Sie raffte sich gewaltsam zu
sammen entschuldigte ihre Unaufmerksamkeit so gut es gehen
wollte und bemühte sich während des Restes der Mahlzeit
in etwas brauchbarerer Stimmung zu sein aber sie athmete
doch erleichtert auf als Klara lachend erklärte auch nicht
mehr das kleinste Tröpfchen Kaffee in der großen Kanne zu
finden die sie mit eben so viel Geschicklichkeit als Energie
verwaltet hatte und nunmehr an den Aufbruch gedacht wer
den konnte

Wie das üblich war begab man sich nach einem schö
nen Aussichtspunkt Der Weg dorthin führte durch den
Wald und seit ihrer Kindheit war dieser Waldweg für
Hildegard das größte Vergnügen bei den Partien gewesen
die immer in derselben Weise verliefen Heute befand sie
sich wenig in der Stimmung die Zauber des Waldes zu
genießen Hubert blieb an Valentinens Seite die beiden

jungen Offiziere gingen rechts und links von Klara Hilde
gard blieb allein Valentine hatte sie zwar zuerst zu sich
gerufen und dann hatte einer der Herren versucht eine Unter
haltung mit ihr anzuknüpfen Aber seine höfliche Frage
hatte eine so wenig höfliche Erwiderung gefunden daß er
entsetzt zu der immer heiteren Klara zurückgeflohen war
Hildegard folgte mißmuthig und allein In dieser Stunde
war ihr alles verhaßt der grüne Wald der fröhliche
Sonnenschein sie sehnte sich nach Ruhe Einsamkeit und
Dunkelheit

In ihre eignen wenig erfreulichen Gedanken vertieft
war sie nach und nach zurückgeblieben und fand als sich der
Wald lichtete und der Gipfel des Hügels vor ihr lag ihre
Gesellschaft dort schon in heitern Gruppen gelagert Sollte
sie abermals als schwarze Wolke die Fröhlichkeit der Andern
trüben Sie zögerte Unterhalb des Gipfels wußte sie eine
einsame Bank dort konnte sie die Aussicht genießen und ge
sehen werden ohne Andere zu belästigen Sie schlug den
schmalen Pfad ein der nach dem Plätzchen führte und er
reichte es nach wenigen Minuten es war ganz so einsam
und abgelegen wie es zu ihrer Stimmung paßte Hilde
gard setzte sich und stützte den Kops auf die Hand Sie
sah nicht den blauen schimmernden See der sich vor ihren
Füßen ausbreitete sie sah nicht den Fluß mit seinen zahl
losen Krümmungen auf dem Boote mit fröhlichen Menschen
dahinglitten nicht das heitere Bergland jenseits dessen wald
reiche Höhen sich schon in den bunten Farben des Herbstes
kleideten sie sah starr zu Boden und zeichnete mit ihrem
Sonnenschirm wunderliche Linien und Kreise in den Sand
Ein fester elastischer Schritt zwar gedämpft durch den wei
chen Grasboden aber doch hörbar genug machte sie end
lich auffahren Hubert stand vor ihr

Ich komme als Abgesandter begann er und brach
erschrocken ab Ihre großen Augen standen so unverkennbar
voller Thränen daß sie auch der vollendetste Weltmann nicht
hätte übersehen können Ich bitte tausend Mal um Ver
zeihung sagte er hastig Ich werde dafür sorgen daß
Sie nicht wieder belästigt werden

Fortsctzmm folgt



zu dem sechsmonatlichen Provisorium in der Zollfrage wird
hier nicht bezweifelt

Paris 7 Dezember Der Pays veröffentlicht einen
Artikel Cafsagnac s worin dieser erklärt die Handlungsweise
des Marschall Präsidenten sei schlimmer als Alles was man
Bazaine vorgeworfen habe Der Artikel schließt mit folgen
dem Satze Möge sein Gewissen als Soldat sein Gewissen
als Edelmann und Christ ihn an seine Schwüre sein Ehren
wort und seine Verpflichtungen erinnern

Paris 7 Dezember Die Agence Havas veröffent
licht folgende Note Der Präsident der Republik hatte
Dufaure beauftragt die Bildung eines neuen Kabinets zu
übernehmen Die von diesem Senator gestellten Bedingungen
waren von dem Marschall Präsidenten acceptirt worden der
seinerseits als einzige Bedingung die Beibehaltung der
Minister des Krieges der Marine und der auswärtigen
Angelegenheiten gefordert hatte Keine Schwierigkeit schien
sich über diesen Punkt zu erheben denn alle früheren Mini
sterien hatten zugegeben daß diese ministeriellen Departements
im Interesse des Landes und der Armee außerhalb der
Parteien bleiben müßten Im letzten Augenblicke wurde
auch die Vertheilung dieser drei Portefeuilles von dem in
Aussicht genommenen Ministerium reklamirt Der Marschall
Präsident konnte nicht eine Modifikation unterschreiben die
ihm der guten Organisation unserer militärischen Streitkräfte
und dem Geiste der Gleichförmigkeit in unsern diplomatischen
Beziehungen zuwider schien Die Pourparlers wegen der
Kabinetsbildung wurden daher abgebrochen und Dufaure
von der Mission die er bereits angenommen hatte entbunden
Batbie ist in das Elysue berufen und mit der Bildung des
neuen Kabinets beauftragt worden

Paris 8 Dezember Die Abendzeitungen bringen
weitere Details über die gestrigen Unterhandlungen mit dem
Marschall Präsidenten wegen Bildung eines neuen Kabinets
Danach hätte der Marschall zunächst in der Unterredung
mit Dufaure diesem gegenüber erklärt er wolle die Porte
feuilles der Minister der auswärtigen Angelegenheiten des
Krieges und der Marine außerhalb der parlamentarischen
Strömungen erhalten Dufaure habe hiergegen keine Ein
wendung erhoben Die Diskussion sei sodann aus andere
Punkte übergeleitet worden namentlich aus die Frage bezüg
lich der Beamten Der Marschall habe in allen diesen
Punkten nachgegeben und habe man den Erfolg bereits für
gesichert gehalten als die Reklamationen der Linken betref
fend die drei genannten Ministerportefeuilles den Bruch her
beiführten Gestern Abend hat Dufaure den Marschall
Mac Mahon in einem Schreiben von dem Mißerfolge der
Unterhandlungen in Kenntniß gesetzt Heute erklärt das
leitende Comitv der Linken in einer Note daß es weder
einen Meinungsaustausch mit Dufaure gehabt habe noch
in direkter oder indirekter Beziehung zu ihm gestanden habe
bei Gelegenheit seiner Mission ein parlamentarisches Kabinet
zu bilden

In einer Versammlung der konstitutionellen Gruppe
erklärte Batbie in Bezug auf seine Mission ein neues Kabi
net zu bilden der Marschall Mac Mahon habe alle Zu
geständnisse gemacht welcher mit seiner Ehre verträglich seien
Von jetzt an müßten die Konstitutionellen dem Marschall
folgen selbst bis zur Auflösung der Deputirtenkammer

Der Marschall Präsident ließ heute von Neuem
Herrn Dufaure zu sich rufen und ersuchte ihn nochmals die
Bildung eines neuen Kabinets zu übernehmen Dufaure
schlug das Ansuchen aus Aus autorisirter Quelle erfahre
ich daß nunmehr der Marschall zur zweiten Kammerauslösung

schreiten will welche die Majorität des Senats gewiß be

willigen wird Berl TgblBrüssel 8 Dezember Die Nationalbank hat den
Diskont von 3 auf 2 /g herabgesetzt

Brüssel 9 Dezember Der ministerielle Erlaß vom
17 August d I welcher die Einfuhr und Durchfuhr von
Rindern und Schafen aus Deutschland verbietet wird vom
12 d M außer Kraft gesetzt

Rom 8 Dezember Der Papst leidet vo Neuem an
einer Anschwellung der Füße

Rom 9 Dezember Der Corriöre d Jtalia ver
sichert die beiden im Bosporus mit Beschlag belegten italie
nischen Schisse wären bereits wieder freigegeben worden
wenn nicht Layard durch feine Einmischung in diese Frage
eine Verzögerung hervorgerufen hätte England die
Verträge in seiner Weise auslegend habe sich immer zu
dem Grundsatze bekannt daß man das Recht habe Schiffe
welche die Blokade brechen zu verfolgen auch wenn sie die
Blokadelinie passirt haben Layard habe also diesen Anlaß
ergriffen um das von England geübte Prinzip zur Geltung
zu bringen Seine Intervention sei durchaus nicht ein Akt
der Feindseligkeit gegen Italien Der Corrisre d Jtalia
versichert schließlich der neu ernannte türkische Gesandte
Turkhan Bey welcher gestern in Rom eingetroffen ist
werde sich beeilen den Zwischenfall beizulegen Der
Pungolo glaubt Melegari werde die Angelegenheit der

mit Beschlag belegten Schiffe dem Schiedssprüche einer be
freundeten Macht unterbreiten

Petersburg 8 Dezember Der russische gegenseitige
Boden Kreditverein theilt mit daß er am 10 und 11 Dez
in Rußland bei den üblichen Subskriptionsstellen 10 Millionen
Rubel seiner Pfandbriefe XIII Serie mit Metallcoupon vom
1 Januar 1878 109 Rubel 50 Kop xr Stück exol
Zinsvergütung auflegt Letztere beträgt bis 5 Dezember
3 Rubel 34 Kopeken xsr Stück wo Abnahme erfolgen kann
jedoch spätestens bis 31 Dezember erfolgen muß zuzüglich

2 Kopeken für jeden Tag

Der Krieg
Konstantinopel 8 Dezember Der Gouverneur von

Kossowa meldet unter dem 5 d, daß serbische Truppen
abtheilungen am Javor erschienen seien Gleichzeitig hätten
4 serbische Beamte die Grenze passirt und sich nach Senidje
begeben um Ausklärung über die Gegenwart türkischer Truppen

an der Grenze zu verlangen Dieselben hätten alsdann den
Abzug der türkischen Truppen bis zum Mittag des nächsten
Tages gefordert An demselben Tage hätte zwischen den
Serben und den türkischen Einwohnern eine Schlägerei
stattgefunden

Konstantinopel 9 Dezember Ein Telegramm Der
wisch Paschas aus Batum vom 7 o meldet daß die Russen
Tschuruk Su angegriffen hätten aber zurückgewiesen worden
seien Moukthar Pascha berichtet aus Erzerum vom 7 v
daß die Russen Verstärkungen erhalten hätten Der an
dauernde Schneefall verhindere weitere Operationen und er
schwere die Verbindung zwischen Erzerum und Trebizonde

Petersburg 8 Dezember Offizielles Telegramm
aus Bogot vom 8 d, Die Positionen welche von unseren
Truppen in dem Kampfe am 3 d genommen wurden
umfassen auf unserer rechten Flanke den linken Flügel der
Türken bei Arabkonak und bedrohen da sie sehr nahe der
Chaussee nach Sofia liegen den Rückzugsweg der Türken
Aus diesem Grunde machten die Türken am 3 d so energische

Versuche uns hier zu vertreiben Am 5 d unternahmen
sie einen neuen Angriff auf unsere rechte Flanke wurden
aber durch 3 Bataillone des sinländischen und 1 Bataillon
des Pawlow fchen Regiments zurückgewiesen Unser Verlust
betrug 27 Todte und Verwundete Wir fahren fort Arab
konak zu beschießen Die Türken vermehren ihrerseits die
dort befindlichen Streitkräste

Petersburg 9 Dezember Offizielles Telegramm
aus Bogot vom 8 d Gleichzeitig mit dem Angriffe auf
Elena demonstrirten die Türken gegen die ganze Front der
Russen Am 4 d rückten 6 Tabors mit Artillerie auf der
Straße von Osmanbazar gegen die russische Position von
Kesrowa vor zogen sich jedoch obwohl sie keinem größeren
Widerstande begegneten sogleich zurück Am 5 d M rückten
kleinere Detachements aller Waffengattungen konzentrisch von
Opaka und Kara Hassankiöi gegen Polomartscha und Kovat
schiza vor beschränkten sich jedoch nur auf eine Kanonade ge
gen die russischen Vorpostenstellungen auf der Straße von
Polomartscha nach Jenitschessi Jenikioi Nachdem die Ka
nonade von Nachm 2 4 Uhr gewährt zogen sich die tür
kischen Truppen zurück und die russischen Vorposten besetzten
die früher innegehabten Stellungen Am 6 d rückten wie
der 5 türkische Tabors mit Artillerie und Kavallerie gegen
Polomartscha und Kovatschiza vor unterhielten vom Morgen
bis zur Dämmerung ein Geplänkel mit den russischen Vor
posten und zogen sich auf Achnach Ahmedkoi zurück An
demselben Tage vom Morgen bis Nachmittags 3 Uhr unter
hielt der Feind ein lebhaftes Geplänkel mit dem russischen
Detachement bei Kesrowa auf der Straße von Osmanbazar
Am 5 d begegnete außerdem ein russisches von Pyrgos aus
zur Rekognoszirung abgesandtes Detachement einer gleichfalls
rekognoszirenden türkischen Abtheilung Nach einem kurzen
Geplänkel kehrte das russische Detachement nach Pyrgos das
türkische nach Basarbova zurück Auf russischer Seite wur
den ein Offizier und 4 Soldaten verwundet

London 8 Dezember Wie Standard meldet
brachten zwei Cirkassier aus Plewna dem Seraskierat in
Konstantinopel ein eigenhändiges Schreiben von Osman
Pascha datirt vom 29 November Osman Pascha behauptet
darin im November neun Ausfälle gemacht zu haben welche
vielen Russen das Leben kosteten Er besitzt hinlänglich
Lebensmittel und Munition nur Heu für die Pferde mangelt
er hofft ferner mit Sicherheit daß die Russen genöthigt sein
werden die Belagerung aufzugeben In Pera geht das
Gerücht Suleiman Pascha besiegte am letzten Donnerstag
wiederum die Russen in einer Position drei Stunden von
Tirnowa Daily Telegraph meldet Die Stellung der
Russen vor Erzerum sei bedenklich denn die Kurden bedrohen
ihre rückwärtige Kommunikation Schnee liegt überall
Moukhtar Pascha erhielt Verstärkung und ist entschlossen
Erzerum zu halten Die Times sagt Die Russen
sandten Truppen von Etropol über den Slatitza Paß Dasselbe
Blatt berichtet Alle in Serbien lebenden militärpflichtigen
Griechen wurden heimberufen Nach dem Daily News
wird ein Angriff auf Erzerum bald erwartet In den besetzten
armenischen Bezirken sind die Türken jetzt ruhig wollen aber
auswandern falls Kars russisch wird

Aus Halle und Umgegend
In 16 Sitzungstagen der am 29 November d I

beendeten dritten diesjährigen Schwurgerichtsperiode sind 35
Sachen mit 37 Angeklagten zur Verhandlung gekommen
Erkannt wurde zusammen auf 95 Jahr 4 Monat Zucht
haus 15 Jahr 6 Monat 14 Tage Gefängniß 1850
Geldstrafe event 6 Monat Zuchthaus 122 Jahr Ehrenver
lust und 10 mal auf Stellung unter Polizeiaufsicht

In den 3 diesjährigen Sitzungsperioden sind in 39
Sitzungstagen zusammen 86 Sachen mit 105 Angeklagten
verhandelt darunter sind 3 Freisprechungen erfolgt eine
Sache hatte durch den Tod des Angeklagten sich erledigt
Zusammen wurde in diesem Jahre erkannt auf 249 Jahr
4 Monat Zuchthaus 27 Jahr 11 Vz Monat Gefängniß
7000 Geldstrafe oder 2 Jahr 1 Monat Freiheitsstrafe
299 Jahr Ehrenverlust 31 mal Znlässigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht

In der am 8 d M abgehaltenen Generalversammlung
des Vereins zum Schutze der Vögel im Winter
berichtete zunächst der Vereinsvorsitzende Herr Tittel über
die Wirksamkeit des Vereins im Winter 1876 77 Was
die Fütterung der Vögel die Hauptthätigkeit des Vereins
anlangt so hat dieselbe in ausreichender Weise ausgeführt
werden können Die heimischen Vögel sind in angegebener
Zeit so oft es die Witterungsverhältnisse nöthig machten
auf 27 entsprechend hergerichteten Futterplätzen täglich 3 Mal
gefüttert worden und zwar auf dem städt Gottesacker im
Garten des Herrn Wolfhagen in Freiberg s Garten auf
dem Friedhofe im Garten des Herrn Heckert im Neumarkt
Schießgraben in Krehe s Garten im Garten des Diakonissen
hauses in Merkel s Garten im Rathswerder im Garten

des Herrn Spindler im Garten der Amtsziegelei an der
Gimritzer Schleuse in der psännerschastlichen Saline in den
Pulverweiden der grünen Aue im Garten des Herrn
Schober im Hospitalgarten im Garten des Siechenhauses
in Ludwig c in den Gärten der Herren Rosch und Tittel
im Garten der Restauration des Herrn Donner in Bellevue
und auf drei Stellen der Francke schen Stiftungen Das
bunte Chor der geladenen Gäste bestand außer Sperlingen
aus meist sehr zahlreich vertretenen Edelfinken Grünfinken
Bluthänflingen Goldammern Haubenlerchen Kohl und
Blaumeisen und Bergfinken die sich bekanntlich nur den
Winter über bei uns aushalten Hier und da stellten sich
mitunter auch Zaunkönige Heckenbraunellen Dompfaffen und
Drosseln ein Böswillige Nachstellungen hat der Verein
soweit sie zu seiner Kenntniß gelangten schnell abzuhelfen
gewußt Die Zahl der Vereinsmitglieder ist leider in den
letzten Jahren zurückgegangen Sie beträgt nach Abzug
derjenigen die im Laufe des Rechnungsjahres 1876 77
gestorben und verzogen sind gegenwärtig nur noch 24 Es
ist darum sehr zu wünschen daß sich andere Herzen bereit
finden lassen für den Schutz der so mißachteten und doch
meist so nützlichen Vögel einzutreten Der bloße Gedanke

für unsere frierenden und hungernden Vögel sorgt der
Verein genügt nicht es müssen dem Vereine auch die
nöthigen Mittel geboten werden wenn er seine besonders in
schneereichen Wintern sehr kostspielige Aufgabe erfüllen soll
Von einem sehr fühlbaren Verluste ist der Verein durch das
im abgelaufenen Vereinsjahr erfolgte Ableben der Herren
E W Schmidt skn und Wolfhagen betroffen worden welche
edelherzigen Männer die Bestrebungen des Vereins nicht nur
durch reichliche Geldbeiträge gefördert sondern auch durch
die ganze Zeit seines Bestehens hindurch mit der größten
Gewissenhaftigkeit das mühsame Kontroleur Amt verwal
tet haben Ihre Verdienste sind in die Vereinsannalen
eingeschrieben ihr Andenken wird den Vereinsmitgliedern in
segensreicher Erinnerung bleiben Die Lieder der heimath
lichen Vögel für welche sie so oft ihre milde Hand geöffnet
haben werden dasselbe unvergessen machen Die Versammlung
ehrte das Andenken der Entschlafenen durch Erheben von den
Plätzen und Referent berichtete nun über Einnahme und
Ausgabe des Vereins

Vereinnahmt wurden im Vereinsjahre 1876/77 durch
Mitgliederbeiträge 75 an einmaligen Gaben durch Herrn
I Barck von Ungenannt 3 und von B 1 außer
dem durch Zinsen 1 so daß die Gesammteinnahme mit
Hinzurechnung eines Bestandes von 71 76 aus dem
Vorjahre 151 76 beträgt Die Ausgaben beziffern
sich wegen des außergewöhnlich milden Winters von 1876/77
nur auf 57 40 A wodurch ein Bestand von 94 36 H
verblieben ist von welchem zur Zeit 50 auf der städti
schen Sparkasse verzinslich angelegt sind Nachdem Referent
auch der in natm g eingegangenen Gaben dankend Erin
nerung gethan machte derselbe die Mittheilung daß der
Vorstand von der durch die vorjährige Generalversammlung
beschlossene Umwandlung des Vereins in einen allgemeinen
Vogelschutzverein für jetzt noch abgesehen habe einmal weil
es fraglich erscheine ob der Verein den dadurch sich steigern
den Anforderungen mit den doch immerhin knapp zugemesse
nen Mitteln genügen könne dann aber auch weil im Früh
ling und im Sommer andere hier bestehende Vereine für
die Vögel Sorge trügen Alsdann sprach Referent die Bitte
aus die Versammlung möge doch ja dafür eintreten daß
der Verein nach wie vor seinen gemeinnützigen Zwecken in
befriedigender Weise dienen könne und schloß dann seinen
Bericht mit den Worten Das Bibelwort Der Gerechte
erbarmet sich seines Viehes/ legt dem Menschen auch den
Vögeln gegenüber Verpflichtungen auf möge der Verein bei
Ausübungen dieser Pflichten stets die nöthige Unterstützung
seitens der haUeschen Bürgerschaft finden Nachdem die
Versammlung ihr Einverständniß mit der Leitung des Ver
eins erklärt erstattete der Vereinskassirer Herr Th Hennig
Bericht über die Vereinskasse Da wir im Vorstehenden
bereits ausführlich über die Kassenverhältnisse des Vereins
berichtet haben so theilen wir bezüglich dieses Berichtes nur
mit daß die Versammlung nichts zu erinnern fand und dem
Herrn Kassirer nach erfolgter Prüfung der Rechnung Decharge
ertheilte Bei der nunmehr erfolgten Vorstandswahl wur
den Herr R Tittel zum Vorsitzenden Herr Alb Zabel ssn
zum stellvertretenden Vorsitzenden Herr R Koven zum
Schriftführer Herr Th Hennig zum Kassirer und Herr
F Haase zum Ober Koiuroleur erwählt Die Kontrolle
über die Futterplätze des Vereins wurde den Herren Kunst
gärtner F Haase Conditor Heckert Restaurateur F Kohlsrm
Steinmetzmeister Schober Kunstgärtner Spindler und Zim
mermeister Albert Zabel ssn übertragen

Daraus zog man in Erwägung auf welchen Stellen
die Vögel im Winter 1877/78 gefüttert werden sollen Da
der Verein seitens der Besitzer oben benannter Grundstücke
jederzeit das freundlichste Entgegenkommen gesunden so
wurde beschlossen die im vorigen Winter benutzten Futter
plätze auch für das Wintersemester 1877/78 beizubehalten
iu dem für die Zwecke des Vereins äußerst günstig gelegenen

Garten des Bierbrauereibesitzers Herrn W Rauchfuß aber
eine neue Futterstelle zu errichten Bei Gelegenheit der
über Einrichtung und Ueberwachung dieser Futterstellen ge
pflogenen Berathungen machte der Vorsitzende die interessante
Mittheilung daß in diesem Jahre nach zuverlässigen Berich
ten von Pommern her zwei Vögel des hohen Nordens in
Deutschland eingetroffen seien die äußerst selten bis in unsere
Breiten herunter kommen der Seidenschwanz LomdMlIü
KÄirulg Li nemlich und der Haken oder Fichtengimpel
k rrkulg smieleator I, Der Vorsitzende giebt eine

kurze Beschreibung dieser Vögel verspricht nähern Aufschluß
über dieselben durch die Lokalblätter und bittet die Ver
sammlung dafür sorgen zu wollen daß diese schönen Vögel
falls sie in unsere Gegend kommen sollten vor unberufenen
Nachstellungen bewahrt bleiben Nachdem mehrere neue



Vereinsmitglieder proklamirt worden wurde die Sitzung
geschlossen

Der Zimmermann Barth Bäckergasse 1 Hier
wohnhaft stürzte am 8 d Mts seinem 23 Geburtstage
Nachmittags gegen 3 Uhr so unglücklich vom Dache eines
ms dem berliner Güterbahnhose neu erbauten Schuppens
circa 4,50 Meter herab daß er im Fallen mit dem Hinter
lopfe auf eine Schwelle aufschlug und so schwere Verletzun
zen erhielt daß er auf dem Transport nach der Klinik
verstarb Er hinterläßt eine Frau

Den 10 Dezember 1877 7 Uhr Morgens
Barometer 28 2,5
Thermometer i 0,1
Wmd

Literarisches
Das vom Verein für deutsche Literatur herausge

gebene Buch Entlegene Kulturen von Wilh Gold
baum trifft voll in unsere Zeit hinein unv stellt ein Stück

nationalen Lebens das voll Fremdartigkeit aber bedeutsam
mitsprechend durch Europa geht prägnant und naturgetreu
vor uns hin so liest man die Entlegenen Kulturen
wie man nach einem spannenden Roman greift Preis des
elegant gebundenen Ba ndes 6

ÖIsnstAA 6 Ilk r IIskuiiA Volkssedu ls
Wetterbericht vom 8 Dezember

8 Uhr Morgens
Während in ganz Nordwesteuropa der Luftdruck zuge

nommen hat ist er in Süddeutschland gesunken und hat sich
daselbst unter starkem Regenfall eine geringe Depression aus
gebildet Fast überall sind die Winde nnr schwach in West
europa aus westlicher und nördlicher in Ostdeutschland aus
südöstlicher Richtung Das Wetter ist dabei in der Gegend
des Kanals und im mittleren Skandinavien ziemlich heiter
sonst größtentheils trübe und neblig oder regnerisch im gan
zen Nordseebecken ist die Temperatur gesunken und in West
rußland nehmen die allerdings noch leichten Fröste zu

Verein für Erdkunde
Sitzung am Mittwoch den 12 d nm 8 Uhr Abends

1 Ernennung eines Bibliothekars und eines Stellvertre
ters desselben

2 Mittheilung des Herrn Kaufmann Fuhst über die
deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger

3 Vortrag des Herrn Professor vr von Fritsch über
seine Reiseerinnerungen vom Bosporus von Brussa
und der unteren Donau

4 Versteigerung von Zeitschrift Doubletten
Kirchhofs

Kirchliche Anzeigen
Zn St Moritz Mittwoch den 12 Dezember Vormit

tags 10 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr
Oberprediger Sarau

Baptisten Gemeinde Herr Prediger Knappe aus Po
linitz predigt Mittwoch den 12 Dezember Abends 8 Uhr
im Saale zu den Drei Schwänen

dei HSE bietet ässI ll N NH S M LM5 5 MI 5 5sin Leirei 5cFf WMmit Leinen Favon Einsatz 2,23
neueste Fayons reinleinen Dhd 76

V4 Dlzd Paar 1,13
10

MZTMSGMSSSMRSINII3 mit eleg Garnirnng 2,40
WGZRZLZSzÄ s und in gleichem Preis

Verhältnis
GIsZZ tixsU u OSviKOM V Mtr 13

13 4 18 4 für MBS I GW
MW NSS IMBZZ V2 DM 1,73 MGrZ GMZSM

in allen Breiten 4O ZZSt unter
Original Fabrikliste Gt

besonders erlauben vir uns auk
un8viv sitssuäenvon 90 au aukmvrk8ÄM maekeis

Llm ver

ML SAuderu im uuübvi tz vMieli
KtrvNA MGÄRSWAiWA ZZ

SiZiZ GIA ZSl S W D GiUGW 1 5564

östlsr

FO Z Oempfiehlt
in eleganten Originaleinbänden billigst

UeMwiMitei Ätui
Gedichtsammlungen

WM ill
gebd

I I I lttQifür jedes Alter und Geschlecht

unzerreißbare

für Alt und Jung
T vx v

S i I IIII
Itlliiiitis

tl I ti iin echten Barockrahmen

in jedem Format

und

in Elfenbeinmasse
IM waschbar

M Auswahlsendungen stehen
gern zu Dienste

Ein junges gebildetes Mädchen sucht bei
einer feinen Familie sofort Stelle als Ge
sellschafterin oder zur Stütze der Hausfrau
Selbiges ist in der Wirthschaft erfahren be
ansprucht kein Salair wünscht sich aber als
Familienglied betrachtet zu sehen

Reflectanten wollen baldigst ihre Adressen
in der Expedition des Tageblattes u Chiffre
S W IM einreichen

Stellen suchen Köchin Stuben Haus Kü
chen und Kindermädchen Kellner Kellnerb
Hausknechte Haus u Laufb m gut Att d

Frau Herrmann Trödel 19 am Markt
Eine junge gebildete Dame ausgebildet als

Handarbeit und Gewerb Lehreriu sucht ge
stützt auf die vorzüglichsten Zeugnisse zu Neu
jahr Stellung als Directrice eines feinen
Geschäftes

Adressen unter H 5789 a erbeten durch
Haasenstein H Vogler

in Erfurt
Zu vermiethe

eine sehr freundliche Wohnung hohes Part
3 St 1 K K u Zub an ruhige kiuderl
Leute zum 1 April 1878 Lindenstra ße 10

Eine freundl Gartenwoh
nung mit Benutzung des Gar
tens 3 Stuben nebst Zubehör
n s w ist sofort oder später
zu vermiethen Zu erfragen
KG k iu

neu restaurirt
Eine Wohnung von 2 Stub 2 K Küche

und Zubehör ist sofort oder später zu vermie
I theil B 14846 Wilhelmsstraße 38
Frdl Logis zu 80 A zu verm Markt 17

2 Stuben K K zu vermiethen Näh
Augustastraße 6 I

Dssrns L1iris s uiZisTziäs
empfiehlt gr Steinstraße 67

Gebrauchte Stiefel
MMstHliIlgafft6a Ulirlit I

in größter
Auswahl von Marzipan Ehocolade und Zucker zu den billigsten Preisen sowie Honig
lnchm in allen Sorten Wiederverkäufern 50 Procent Rabatt

Weihnachtswecken werden auf Bestellung angefertigt und halte dieselben auch in

allen Größen vorräthig Hochachtungsvoll

1 1 n SivsIalter Markt 3 nnd Schmeerstratze 23

4urit nAm Viehhof neben dem alten Reidevnrger Wege Bahnhof sollen am
18 d Mts Vormittags 10 Uhr eine Parthie Kippkarren buchene Bohlen
Keile Schlegel und Hacken meistbietend verkaust werd en

Wiener Menbles in bester Ausführung als Schaukelstühle 18 bis 33
Fauteuils 12 bis 18 Rohrstühle das Dutzend 60 ebenso Kiuder Meubles
zu sehr billigen Preisen vkr Steiustratze 63

Eine Kommode nnd verschiedene Näh
tische passend als Weihnachtsgeschenk verkauft
j billig Spiegelgasse 8 I Grünstraße 3 vor dem Steinthor ist die

Daselbst sind gebrauchte Bettstellen zn Bel Etage und 2te Etage mit Garten sogleich

verkaufen o der zum 1 April 78 zu beziehen
Freundl Wohnung zu 110 veräuder h

an ruhige L zu vermiethen Niem eherstr 13

1 Stube K u Zub verm Böckstr 5
Versetzuugsh ist eine freundliche Wohnung

j Getr Schuhe u Stiefeln k gr Klansstr 35 um 1 Januar zu beziehen

Lehrlings Gefuch
2 Lehrlinge für auswärtige Bäckerei ge und Zubehör von ruh Leuten 1 Januar 78

sucht Näheres bei H 53876 j zu beziehen Harz 26 II
R öd A Brandt gr Wallstr 42 Stube u Kammer verm Langeg asse 6

Kräftiger LauM Part Wohnung Neuj zu bez Sophienstr 9x

G ch Sch wi d 1 zMöbl WohunngA I Jaeobowitz Co gr Ulrichsstr 55
Eine tüchtige Niihmaschinen Näherin w

gesucht Wheeler u Wilson Zu erfr bei
I Barck Co gr Ulrichsstraße 47

1 Köchin mit gut Zeugn sof 0 1 Jan
gesucht bei Fr Nitschke gr Branhsg 29

UMM WM
sind die anerkannt besten Lichte indem
sie sehr sparsam brennen und nicht lau
sen empfiehlt S N

große Steinstratze 6

Lkristlzauviliekts
weih und bunt empfiehlt

R//i gr Stei nstr 6Frischen Schellfisch
u Seedorsch morgen
früh ans dem Markt

LL n
Neue Möbel in Nußbaum u Mahag gute

Waare am allerbilligsten Niemeherstr 11

Ball Handschuhe
preiswerth bei

H Schmidt gr Ulrichsstraße 53
Neufundl Hund echte Race,verk Ludwigsstr 10

Ausverkauf von Restbeständen in Por
zellan Steingut und Topfwaaren sowie
eine größere Parthie Gold und Gardinen
stangen Spiegel und Bilderrahmen zu jedem
Preise um damit zu räumen bei

R Ritter Geiststraße 58 I Etage
gegenüber der Adler Apot heke

Ein schlachtb Schwein verk Fleischergasse 3

Ziegeu Kaninchen u Hasenfelle kaust
zum höchsten Preise Gerbergasse 7

gut heizb mit separ Eing zu beziehen
Brüderstraße 13 I

Gut möbl Zimmer 1 Januar zu verm
Landwehrstraße 17 II rechts

Sm ml Snu i 1S N l i D s W Wt Schla MiWartung gesucht Leipzigerstraße 55 II
Ein ordentl reinl anst Mädchen findet

1 J anuar Dienst Bahn ho fsstraße 9
Für ein junges Mädchen wird ein ordentl I

Dienst gesucht Näheres Fleischergasse 3
Ein gut empfohlenes Mädchen von aus

wärts für Küche und Hausarbeit wird zum
1 Jan ges von Frau Althen Obergl 2

Ein Mädchen zur Aufwartung für den gan
zeu Tag wird gesucht Lindenstraße 7 1 Tr I

Ein tücht arb Mädchen für Küche u Haus
arbeit mit 3jähr Attest sucht 15 Dez od
1 Jan Dienst Näheres b Frau Meerbothe
Martinsg 13 p Köchinnen das sof g Stellen

Arbeitf Mädchen v Lande wünschen Neujahr
Stellung d Fr Gutjahr kl Schloßg 8

Freundl möbl Zimmer zum 15 Januar
zu vermiethen Niemeherstraße 15 p

Möbl Wohnung zu v Brunnenplatz 7
Gut m W St u K kl Br auhsg 21,1

2 anst Schläfst m K Schu lberg 8 II
Heut soll der Rath leben

Die Z e daneben
Der Plattenverein hoch
Für uns wünschen wir noch
Von Dir ein Faß Bier

Hoffentlich l äßt Du Dich nicht lumpen

Meschcr um Derem

Montags und Donnerstags NebMH



Dienstag früh G Ä r k bei AN Leipzigerstraße LZ
Der Verkauf vonMkrozeMk

lAMeuiüeiliwMtei

I VSVKlAG Z
empfiehlt

GttO TIuItSGZLMSAM
Klemschmiedeu

ff gem Zucker ff Raffinade in Broden
und ausgeschlagen Prima Rofineu Ko
rinthen süße und bittere Mandeln
Gewürze div Sorten Schmalz und
Schmelzbutter e/ 89 4 bis 1 29
Thüriug Salzbutter vorzüglich im Ge
schmack ä 1 29 Stearin Pa
raffins und Baumlichte 1 5682

Domplah 8 u Sophienstr 7
vis Ä vis dem Gymnasium

Cigarren
g Nille 39 129 halte in nur abge
lagerter Waare bestens empfohlen

Ü NV iNK
Täglich frisch gebr Caffee

18 19 und 20 H hochfein im
Geschmack empfiehlt r 5685

ZkI IIII NN
G M Ä Mhalten stets frisch auf Lager und empfehlen

55 von Hartenstein K Co
Chemnitz in verschiedenen Mischungen für

Kinder und Reconvalescenten

MU fin /z und 2 /z Kilo Dosen

sowie

Hall e a/S Leipzigerstr 199
Ein noch gut erhaltener eiserner

kästen sowie ein hölzernes Wappenschild
sollen Freitag den 14 Dezember c Vor
mittags 11 Uhr im Geschäftslokale der
unterzeichneten Kasse Friedrichsstraße 15 an
den Bestbietenden verkauft werden

Halle den 8 Dezember 1877
Domänen n Forst Reeeptnr

Dienstag extra sri

Bärgasse 19
Gutschmeckende Wallnüffe Ballen 10

Wiengasse 4

Zum

7 /z M f gem Raffinade für 3
ausgewogen 43

ff Raffinade in Brod 47 48
ausgewogen A 50 55 H

Pa Schmelzbutter 80 Hb 1
Pa Vourl Elemö Rosineu M 40 H
Pa Corinthen 45 A
Pa franz Wall n Lambertsniiffe
Pa Baumkerzen in allen Farben
sowie täglich frisch gebrannten Caffee

1,70 1,80 1,90 2,00 empfiehlt

Moritzkirche 1

empfiehlt
ff Raffinade Brode und ausgewogen ff
gem Raffinade Sultan u Mms Ro
fiuen Corinthen Genueser Citrouat
sowie alle Gewürze in bester Qualität
billigsten Preisen 1 5707

gr Steinftratze
Irische MmePulter

von 75 bis 1 10
Isicluziaiui

Gr Schlamm im Hause der Forelle

Die Mi Gngtter
8odigmlii im ävr

eiupkölilkll

ßÄSKGZZGSSlLGM
1 Ktiiok Asm lisinen xuin Leinäen
1 Ot ä 1 üelier wit l seliönst dnnt Ränäen
1 leinenes lisolitneli kür ssolis Lonvsrt
Und 1 Ot ä OÄiNÄst 8örvisttsn smin Oessert

lles äieses vier
deden tür vs,n i Ns rk vir

12 Zllsn wollen eux ün einem Lleiäe
1 von soköner Leiäs
1 leinen l sokentuo AS,N2 kein
Ilnä eine Ledüiiis odenärein
L llss äieses vier
Zeben tür sieden Narlc 5V tg vir

Ganz besonders machen wir auf ein großes Lager der sehenswürdigsten

C IKy/ MZe IA 5RAÄin den noch nie dagewesenen Muster Ausführungen sowie aus ui ier bereits aner

kanntes Lager in und v tt tt tt FF ttF S aufmerksam und werden sämmtliche Waaren um bis aus s letzte islück zu
räumen sowie die Unannehmlichkeit einer zu ersparen für noch ine
dagewesene Preise verkauft M

Wvrlii litt I is k, ii
Gr Schlamm im Hause der Forelle

s

eigenen Faölikutes und echte für yanze Zünmer und abgepaßt
sowie größte ÄusiNllhs i

ZrN886l8 Vvloui 8
sileMarä NMAllävr ete

R Ä 1S tOZS
8I 4 VrkQt II U ZkrüÜ6i8trÄ88e 2 litt Zlur t

GSum INI Mpli I r Iin größter A uswahl empfiehlt

Leipzigerstratze 103

große Z r 7Atrichsflraße
einxüslllt

ii ZMsr in Siüli xt ii
U t tin Zolä nncl Lilber

WW HiMkür Herren unä Deinen
R

in Ns rinor nnä Lronee

init nur destsn Zevl ki 8elisn Verben

Ä Zlll IIZT eI tuI t ii MeisevseZter iiÄi I ren

U NmMM WUm
ÄNM ftsckMm öle

im
Rauuischestratze

dauert uur bis Dienstag Aveud Alte
Uhren werden im Tausche angenommen

Für gutes Gehen wird garantirt
u KeeÄo

empfiehlt

I ii li i I öiiii ii iEine Guitarre zu kaufen gesucht
Gartengasse 6 II

Heute früh 10 Uhr sollen
1899 Stnck

leere Bierflaschen
Magdeburger Strnsze 43
bei Herren Zorn H Stei
nert im Hofe versteigert
werden

Ois noeli g uk dstinäliolisll Hol
AglÄntörisvkkiöii s

vsrlcg uks 2um

rrs Z
S 5 FFHerren und Damen Handschuhe

2knöpfig empfiehlt preiswerth

R Krieger Graseweg 14 I
Pomm Gänsebrüste Gänseschmatz

ff Gänsepökelfleisch feine Gänfeleber
wnrft Trüffelleberwnrst und alle übrigen
feinen Wurst und Flcisch Ansschnitte
MMM

gr Ulrichsstras e 27
Einen kl Geldschrank wünscht zu kaufen

Flügel Friedrichsstraße 16

Octav Briefpapier 19 Bnch 1 Mark bei größeren

Quart 19 2 QuantenConverts weiß nud glatt 1999 Stück 3 Mark s noch billiger
Ebenso alle in das Papierfach schlagenden Artikel trotz der äußerst billigen Preise nur beste
Waare Es eignen sich diese Sachen sehr gut zu Weihuachtsgescheukeu PostPapier
mit Monogramm jeder Konkurrenz die Spitze bietend

Modepuppen Modellir und Bilderbogen Stammbnchsblnmen Pathen
briefe namentlich für Händler zu jedem annehmbaren Preise H 53878

G Ar Mrkßrktr 23 äem Nar t
Um mir eine zahlreiche Kundschaft zn erwerben habe meine p SPreise äußerst billig notirt I s il j t it ii iI Mauschettenkuöpse Meerschaumwaaren 5 ilti z i ii i K

M vom einfachsten bis zum hochfeinsten bei HMWWWM
Vi I I

Ii istll Waagegeviiude

Stadt Theater
Dienstag deu 11 Dezember 1877

Mit aufgehobenem Abonnement
Zweites Gastspiel

WM Mm
vom Stadt Theater zu Hamburg

Dis Vz Isktins
Schauspiel in 5 Acten von Frehtag

Opernpreise

Neues Theater
Dienstag deu 11 Dezember

UWWMMiMMl
Orchester 49 Mann

Volkmann Ouvertüre
Richard III Vienxtemps Polonaise f
Violine Wagner Trauermarsch aus der
Götterdämmerung Goldmark Symph
Ländliche Hochzeit in 5 Sätzen Haydn
Serenade f Streichinstr Liszt 2 Un
garische Rhapsodie

Billets 3 Stück 1 sind vorher bei den
Herren Steinbrecher H Jasper am Markt
sowie im Lokale selbst zu haben

Anfang 8 Uhr Entrse an der Kasse 50

FF FF
Wisiisr Zisr Ils

Heute Dienstag
Großes Mjlmhtchst

Btorgens 9 Uhr Wellfleisch
Abends diverse Wurst unv Suppe

1 5644 F

Heute Äl ontag Abend Concert n Vortrag
von Vz8 bis 10 Uhr Entrse 30 H
Morgen Dienstag Concert und Vortrag

Heute verlegte mein imÄ hon
W Ä MvG8R jU MAAS I

Von M, 4 nachIckÄniUWpIsstW Mr
Hs,11s 2 2 FFFF F F F,Für die Redaction verantwortlich C Bobärdt Expedition ini Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Hierzu eine Beilage
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